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Pressemitteilung 

Grenzüberschreitenes Buchprojekt berichtet über Kupfermühle  
in einer deutschen und einer dänischen Ausgabe 
 
Susanne Rudloff:  
Kupfermühle. Das Kupfer- und Messingwerk an der Krusau: vom Hammerwerk zum 
Industriebetrieb / hrsg. in Zusammenarbeit mit der Museumsort Kupfermühle gGmbH vom 
Museum Sønderjylland Cathrinesminde Teglværk ς Cathrinesmindes Venner.  
Redaktion Torben A. Vestergaard. 
© 2011 Museum Sønderjylland Cathrinesminde Teglvæerk  
und Museumsort Kupfermühle gGmbH 
ISBN 978-87-89984-31-5 
44 Seiten, zahlreiche Abbildungen, 8,-ϵ κ слΣ-DKK in den Museen in Kupfermühle 
 
Der Museumsort Kupfermühle und das Museum Sønderjylland Cathrinesminde Teglværk sind 
nicht nur Nachbarmuseen an der Flensburger Förde. Sie sind beide historische Denkmäler der 
regionalen Industriegeschichte mit vielen Gemeinsamkeiten. Flensburger Handelsschiffe 
transportierten im 18. Jahrhundert Ziegelsteine unter anderem nach Trondheim in 
Norwegen. Ab 1732 kamen die Steine aus dem Ziegeleiwerk in Cathrinesminde. Auf dem 
Rückweg gen Flensburg lieferten dieselben Schiffe Rohkupferscheiben aus der Kupfermine in 
Røros zur Weiterverarbeitung an die Kupfermühle, dem Kupferwerk an der Krusau. Die 
Kupferbleche aus Kupfermühle und die Ziegel aus dem Ziegeleiwerk in Cathrinesminde 
bildeten eine wichtige Grundlage für den Ausbau des dänischen Königreiches. Die 
Industriegeschichte an der Flensburger Förde hört nicht an den heutigen Grenzen auf und es 
ist naheliegend, dass die Museen ihre gemeinsame Vergangenheit auch zusammen 
erforschen sollten. Deshalb sollte man sich nicht darauf beschränken die halbe Geschichte zu 
erzählen, wenn man gemeinsam die ganze erzählen kann. 
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Das kleine Buch über die Entwicklung des Kupferwerkes an der Krusau beginnt um 1600 und 
endet mit dem Museumsort Kupfermühle 2011. Das Werk produzierte Kupfer- und 
Messingbleche für Schiffsbeschläge und Kirchen- und Schlossdächer, genauso wie Kessel, 
Eimer, Puddingformen und anderes Hausgerät für das Herzogtum Schleswig und Teile des 
dänischen Königreiches. Fahrende HänŘƭŜǊ ŀǳǎ .Ǌŀōŀƴǘ Σ ŀǳŎƘ έYŜǎǎŜƭŦǸƘǊŜǊέ ƎŜƴŀƴƴǘ, 
verteilten die Waren aus Kupfermühle in der ganzen Region. Vielen kennen noch heute den 
Flensburger Eimer, ein gehämmerter Eimer aus Kupfer- oder Messingblech mit einem 
eisernen Henkel, der über die offenen Feuerstellen gehängt wurde, um Wasser zu erhitzen. 
Kupfermühle liegt heute am deutsch-dänischen Grenzübergang nahe der Mündung der 
Krusau in die Flensburger Förde. 
Das Werk in Kupfermühle und das Ziegeleiwerk in Cathrinesminde wurde beide in den 60er 
Jahren als Industriestandorte geschlossen. Beiden gelang es jedoch ihre kulturhistorische 
Bedeutung für die Industriegeschichte zu bewahren. In Kupfermühle ist es besonders dem 
jahrzehntelangem, persönlichen Einsatz des Lehrerehepaares Daetz zu verdanken, dass die 
ŀƭǘŜƴ !ǊōŜƛǘŜǊƘŅǳǎŜǊ ƛƳ έbȅōƻŘŜǊ-{ǘƛƭέ ǳƴŘ ǿƛŎƘǘƛƎŜ .ŜƭŜƎŜ ŘŜǊ YǳƭǘǳǊ- und 
Industriegeschichte erhalten blieben. Heute sind aus den alten Werksanlagen in Kupfermühle 
und Cathrinesminde öffentliche Museen geworden, die eine wissenschaftliche Leitung haben. 
Susanne Rudloff war wissenschaftliche Mitarbeiterin im Deutschen Salzmuseum in Lüneburg 
bevor sie am 1.August 2010 als erste festangestellte Museumsleiterin bei der Museumsort 
Kupfermühle gGmbh angestellt wurde. Aus dieser neuen Situation und um die deutsch-
dänische Kulturarbeit weiter zu vertiefen, entwickelte sich die Idee einer gemeinsamen 
Veröffentlichung der Museen. Das kleine Buch soll die Grundlage einer weiteren 
Zusammenarbeit über die Grenze hinaus sein. Denn die Museen sind bereits seit längerer 
Zeit Stationen im historischen Führer έLƴŘǳǎǘǊƛŜƳǳǎŜǳƳ {ŎƘƭŜǎǿƛƎέΣ ŘŜǊ ŘƛŜ 
industriehistorischen Standorte im gesammten alten Herzogtum Schleswig verbindet.  
Die deutsche Originalschrift wurde in Absprache von dem Museumsleiter in Cathrinesminde 
Teglværk Torben Vestergaard übersetzt. 
Die dänischsprachige Version lautet:  
Kobbermølle. Kobber- og messingværket ved Kruså fra hammerværk til industrivirksomhed 
ǳƴŘ ƛǎǘ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ŘƛŜ WŀƘǊŜǎǎŎƘǊƛŦǘ ό)ǊǎǎƪǊƛŦǘ ··L±ύ ŘŜǎ CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴǎ έ/ŀǘƘǊƛƴŜǎƳƛƴŘŜǎ 
±ŜƴƴŜǊέΦ 
ISBN 978-87-89984-30-8 
ISSN 1903-3141 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen/Med venlig hilsen 

                                                       
 

Susanne Rudloff, M.A. 
Museumsleiterin/Museumsinspektør 
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